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DARSTELLERROLLEN
9 Elfen:

Elfenkönigin
8 Elfen

9 Wichtel:

8 Wichtel

Brauner Wichtel

2 Trolle:

Troll

Trolly (seine Schwester)

2 Zauberfrauen: 

Molly

Dolly

Riese

Ungeheuer 

Hirte (Mit mehreren Schafen)

4 Bauern:

A 1, A 2 und B 1, B 2
Tänzer: 

(Bis zu 12 aller Darsteller, die gerade nicht dran sind, für einen irischen Tanz)
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      ELFENTANZ   (Bei Öffnen des Vorhangs)
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      Musik: G. K. Stanek

                                                                     2.
Öffnen des Vorhangs bei Musikbeginn. Elfen tanzen ausgelassen im Mondlicht. Beim dritten Tanzelement erklingt plötzlich ein Misston, die Elfen halten erschrocken inne, sie bleiben in derselben Haltung stehen, in der sie gerade getanzt haben.
Ein Troll und ein brauner Wichtel tragen „Mondlöscher“ (schwarze runde Scheiben), um die Elfen zu ärgern und am fröhlichen Tanzen zu hindern.

Troll:


(Springt vor Vergnügen)





Hui, wie ist es uns gelungen!





Schau her, da stehen sie und können nicht mehr 




weitertanzen!

Brauner Wichtel:
Das ist guuut!





Ich kann dieses alberne Getue sowieso nicht leiden!

Troll:


(Fuchtelt den stehenden Elfen mit dem Mondlöscher 



vor dem Gesicht herum)





Das hättet ihr wohl nicht gedacht!





Mir fällt doch  i m m e r   w i e d e r  etwas ein, um 



euch einen Streich zu spielen!

Brauner Wichtel:
Und ich  -  ich bin dein  g a n z  treuer Diener!




Ich mache  a l l e s  so, wie du es sagst!





(Verneigt sich vor dem Troll)

1. Elfe:


Du allein bist schuld, dass wir schon so lange mit 



den Wichteln in Feindschaft leben!





So oft haben wir dir gesagt, dass dir die Gesellschaft 



des Trolls schadet!

2. Elfe:


Immer wieder lässt du dich von ihm einwickeln!

3. Elfe:


Du wirst es schon sehen!





Das wird noch ein böses Ende nehmen.

4. Elfe:


Noch ist es nicht zu spät, halte dich fern vom Troll!

Troll:


Papperlapapp, ihr neunmalklugen Tanzkittel!




Der braune Wichtel ist  m e i n  Freund,





und das wird er auch bleiben!





Stimmt es, Brauner?

Brauner Wichtel:
Sowieso stimmt es!

STICHWORT MUSIK: DIE BESTEN FREUNDE BLEIBEN WIR
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5. Elfe:


Ein ganz übler Geselle bist du, Troll!





Ich weiß genau, dass du den Wichtel nur ausnützt!
6. Elfe:


Weil es dir alleine zu langweilig ist!

Troll:


Mir war noch nie langweilig.





Ich habe immer die besten Ideen!

Brauner Wichtel:
Genau!





Und außerdem habe ich es satt, für kleine Kinder 




Schuhe zu 
machen, oder den kranken Bauern Holz 



zu hacken!





Und schon gar nicht will ich in der heißen Backstube 



stehen!





Viel lustiger ist es, mit dem Troll durch die Büsche 



zu streichen und Abenteuer zu erleben!

7. Elfe:


Dir ist wohl nicht zu helfen!

8. Elfe:


Hast du noch nicht begriffen, 




dass auch wir unsichtbaren Wesen Gesetze haben, 





die wir einhalten müssen?

Brauner Wichtel:
Gesetze sind mir zuwider!

1. Elfe:


Kommt alle mit, 





es hat keinen Sinn, mit den beiden noch zu reden!




(Sie gehen auf die andere Bühnenseite, stecken die 



Köpfe zusammen und singen.)

STICHWORT MUSIK: ES HAT KEINEN SINN
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                 6.
Während die Melodie des Liedes noch wiederholt wird, bilden die Elfen eine Schlange und eilen davon.

Troll:


Das hat ja geklappt wie am Schnürchen!





Elfengeschnatter, unseliges!





Jetzt haben wir die Nacht für  u n s  und niemand 




wird uns stören!

Brauner Wichtel:
Was stellen wir denn an?
Troll:


Pass auf, ich hab mir schon etwas ausgedacht:





Du weißt ja selbst, wo der Eingang zur Höhle aller 



Wichtel ist. Ja?

Brauner Wichtel:
Ja, ja, klar weiß ich das!




Und, was machen wir damit?

Troll:


Wir verstopfen den Eingang!
Brauner Wichtel:
Womit denn?

Troll:


Na, mit Ästen und Reisig, dann kommst du und 




erzählst ihnen, dass die Elfen so boshaft waren!





Dann werden sie  n o c h  mehr streiten!

Brauner Wichtel:
Woher nimmst du nur all diese guten Ideen?





Du bist nicht nur ein Troll  -  du bist auch  t o l l!

Troll:


Klar bin ich toll!

Trolly:


(Die Schwester vom Troll)





Troo-o-oll, wo bist du?

Brauner Wichtel:
Oh, nein,  da kommt schon wieder deine lästige 




Schwester!

Trolly:


Troooooo-oll!





Ganz sicher hörst du mich!





Melde dich endlich!





Da bist du ja!





(Sie kommt auf die Bühne, rennt zum Troll und 




umarmt ihn, er wehrt heftig ab)

Troll:


Geh weg und lass mich in Ruhe!





Mit Mädchen hab ich nichts am Hut!

Trolly:


Warum bist du mir weggelaufen?





Du weißt doch, dass ich nicht so schnell bin, wie 




du!

Troll:


Deshalb bin ich ja weggelaufen!












         
7. 
Außerdem will ich nicht, dass du  ü b e r a l l deine 
Nase hineinsteckst!





Eine lästige Mieze bist du!





Und wie du aussiehst – eine  r o s a  Masche am 




Kopf--- genieren muss man sich mit dir!

Trolly:


Was geht dich das an!





Hauptsache   m i r  gefällt das!

Troll und br. Wichtel:
Verschwinde!

Trolly:


Ihr seid gemein! Ganz gemein seid ihr!





(Trotzig geht sie weg.)

Brauner Wichtel:
Na endlich – Jetzt sind wir wieder allein!

STICHWORT MUSIK: DIE BESTEN FREUNDE BLEIBEN WIR







(Sie singen und tanzen  „die besten Freunde…..“





bis sie eine kriegerische Musik hören)

Troll:


He  -  das sind die Wichtel  -  jetzt gibt’s gleich 




Ärger!





Versteck dich lieber mit mir, 





sonst musst du mit ihnen gehen!
Brauner Wichtel:
Das will ich aber nicht!





Schnell!





(Sie verstecken sich, lautstark kommen die Wichtel 



in Zweierreihe und Gleichschritt daher.)

STICHWORT MUSIK: SIE SIND SCHULD
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Die Wichtel kommen von der linken Bühnenseite.

Nach dem vierten „sie sind schuld“ machen sie kehrt und gehen in die andere Richtung.

Nach dem achten „sie sind schuld“ drehen sie sich zum vorderen Bühnenrand, stampfen beim Sprechen im Takt weiter.

Nach der Textstelle „verrückt wie nie“ drehen sie sich wieder in Marschrichtung, viermal nach vor, viermal zurück.

Nach Textende machen sie noch acht Schritte, der dritte Wichtel bleibt beim achten Schritt plötzlich stehen, alle purzeln durcheinander und rappeln sich wieder hoch.

1. Wichtel:

Was war denn   d a s   jetzt?

3. Wichtel:

Da fehlt doch einer!





(Sie schauen sich gegenseitig an)

2. Wichtel:

Stimmt,  da fehlt einer!

4. Wichtel:

Genau, der braune Wichtel fehlt!

5. Wichtel:

Wo haben wir denn  d e n  verloren?

6. Wichtel:

War der überhaupt von Anfang an dabei?

7. Wichtel:

Bestimmt war er dabei.





Hoffentlich ist ihm nichts zugestoßen und wir hätten 



es nicht bemerkt!

8. Wichtel:

Weil wir auch  s o  wütend sind!

1. Wichtel:

Weil uns die Elfen  s o  geärgert haben!

2. Wichtel:

Vielleicht haben die Elfen ihn eingesperrt!
Alle:



Brauner   W i c h t e l !





Wo bist du?





(Sie horchen eine Weile auf Antwort)

3. Wichtel:

Horchen wir in die Erde, 





vielleicht hören wir da etwas!





(Alle legen sich auf den Bauch, drehen den Kopf auf 



das linke Ohr, zählen langsam bis sieben, drehen 




zugleich den Kopf auf das rechte Ohr, zählen wieder 



bis sieben, dann stehen sie auf.)

4. Wichtel:

Ich habe nichts gehört.





Ihr vielleicht?

Alle:



(Schütteln den Kopf)





Nein!














10.

5. Wichtel:

Und was ist, wenn er nur ganz einfach nicht 




mitgegangen ist?

6. Wichtel:

Das kann nicht sein!





Wichtel machen so etwas nicht!





Kein Wichtel würde gegen unsere Gesetze 





verstoßen!

7. Wichtel:

Vielleicht ist er aber nur beim kranken Bauer 




geblieben und spaltet ihm das Holz  -





das haben wir doch alle schon gemacht!

8. Wichtel:

Nein, nein, das glaube ich nicht!





Sicher sind die verrückten Elfen schuld!

Alle:



(Sie bilden schnell eine Zweierreihe, drehen sich 




wieder zur linken Bühnenseite und marschieren ab)





Sie sind schuld!





Sie sind schuld!





Sie sind schuld!




Sie sind schuld!

Wenn sie weg sind und man sie nicht mehr hört, kommen Troll und brauner Wichtel aus ihrem Versteck. 

Beide:


Jaaaaa  -  ja!




(Sie schlagen ein.)
Brauner Wichtel:
Sie glauben, dass mir etwas passiert wäre  -

Troll:


- oder dass du gar Holz spaltest!





Das ist das Beste, was dir passieren kann!





Und jetzt los, es gibt  A r b e i t   für uns!

Trolly:


Nicht so schnell, wartet auf mich!

Brauner Wichtel: 
Oh, Schreck, da ist sie ja schon wieder!





Wie heißt sie noch einmal?

Troll:


Trolly heißt sie!





Jetzt hau schon endlich ab, wir wollen dich nicht 




dabei haben!





Du verpetzt mich sonst wieder einmal!

Trolly:


Ich  w i l l  aber mit euch kommen!

Troll:


Nichts, wie weg, sonst müssen wir die kleine 




Nervensäge noch länger ertragen!





Achtung, Start!













        11.





(Sie rennen weg, Trolly schleicht mit hängendem 



Kopf hinten nach.)

Trolly:


Das sag ich aber!





Ich weiß zwar nicht,   w e m,   aber ich sag es,  ---





damit er bestraft wird!

(Während sie nach rechts verschwindet, kommt von 
links eine merkwürdige Frau, die Zauberfrau Molly, mit einem Stock.)

Molly:


Diese armen, armen Wichtel  -  





S o  g u t   sind die, dass sie sich gar nicht 





v o r s t e l l e n   können, was der braune Wichtel




für ein schlimmes Schlitzohr ist!





So etwas können sie doch gar nicht glauben!

STICHWORT MUSIK: JA DAS GLAUBEN SIE
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Molly:

         Zornig bin ich – so richtig zornig!





Er hätte doch auch Ruhe geben können, der Troll!





Aber nein, den braunen Wichtel muss er auch noch 



mit hinein ziehen!




Und der lässt sich  f o r m e n   und  k n e t e n  




wie Brunnenalgen!





Ein dummer  D ä m l i n g  aus Brunnenalgen ist er 



geworden! 





Nur  -   dass die grün sind!





Als ich noch klein war, habe ich mir viele 





Brunnenalgen Figuren geformt  -  





die ließ ich  an der Sonne trocknen  -  





da hatte ich immer schönes Spielzeug!





Aber der braune Wichtel  --  der ist nur noch 




Spielzeug für den frechen Troll!





Und jetzt machen sie gemeinsam  U n f r i e d e n !





Früher hätte ich sie in Mäuse verwandelt und 




eingesperrt!





Oh, ---  ich glaube, ich hab vergessen, wie das alles 





funktioniert hat!





Jetzt weiß ich nicht einmal, ob das  





N a c h d e n k e n  hilft!





Außerdem – zaubern war immer anstrengend!





Ich will mich gar nicht mehr anstrengen!  ---




Oder doch?  ---




Ich geh jetzt besser, bevor ich vor Zorn noch einen 



roten Kopf bekomme!




(Wenn sie weg ist, schleichen sich der Troll und sein 



Freund an.)     
Troll:


Das war jetzt harte Arbeit, findest du nicht?

Brauner Wichtel:
Ja, harte Arbeit war das!





Schau, wie stark mich die Arbeit schon gemacht hat!





(Er gibt dem Troll einen Schubs, dass der strauchelt)

Troll:


Hee, Freundchen, das probier besser woanders aus!

Brauner Wichtel:
Oh, entschuldige, das kommt nicht wieder vor!

Troll:


Ist schon gut.





Geh jetzt und schlafe dich aus!





In der Nacht wird es wieder spannend!

Brauner Wichtel:
Sagst du mir, was wir tun werden?


14.
Troll:


Nein, lass dich nur überraschen!

Brauner Wichtel:
Sag mir nur ein bisschen was – nur so viel?

Troll: 


N e i n  -  so hau schon ab  - wir treffen uns hier, 




wenn der Mond aufgeht!
Brauner Wichtel:
(Enttäuscht)





Na gut, ich geh ja schon!





(Getrennt gehen sie in verschiedene Richtungen.)

Ein Hirte zieht mit seinen Schafen  singend über die Bühne. 
Wenn er wieder weg ist, kommen alle Elfen im Gänsemarsch. 

Mit hängenden Köpfen sprechen sie laut, während sie herumgehen.
1. Elfe:


Jetzt sind sie noch böser als zuvor!

2. Elfe:


Der älteste Wichtel hat gesagt, wir lügen!
3. Elfe:


Sie wollen uns nicht glauben, dass der braune 




Wichtel so schlimm ist!

4. Elfe:


Sie denken, dass  w i r  ihnen den Eingang verstopft 



haben!

5. Elfe:


Wegen uns haben sie keine Zeit mehr, den armen 



Leuten zu helfen, haben sie geschimpft!

6. Elfe:


Und wir hätten den unschuldigen, braunen Wichtel 



eingesperrt, werfen sie uns vor!

7. Elfe:


Früher haben wir gemeinsam getanzt und gespielt, 



wenn uns Zeit geblieben ist!

8. Elfe:


Das ist jetzt alles vorbei!





Das ist für  i m m e r  vorbei!

Alle:



(Bilden einen Kreis und knien sich nieder)




Was sollen wir denn tun, 





wenn alles noch schlimmer wird?

1. Elfe:


Fällt euch eine Lösung ein?

Alle:



Es gibt keine Lösung!





Sie werden uns bekämpfen!

8. Elfe:


Eines bleibt uns aber doch noch!





Wir könnten die Elfenkönigin fragen!

Alle:



 Meinst du?

STICHWORT MUSIK: DIE ELFENKÖNIGIN WERDEN WIR FRAGEN
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Ab der Textstelle „Elfenkönigin hilf uns allen“ knien sich alle Elfen nieder und strecken die Arme hoch, bleiben so bis Ende des Liedes, dann beugen sie sich nach vor, die Hände berühren den Boden. Erst wenn ein feiner Klang ertönt, richten sie sich auf, die Elfenkönigin tritt zu ihnen.

Elfenkönigin:

Ihr habt mich gerufen?





Steht auf, ----  berichtet mir von eurem Kummer!

Alle:



Die Wichtel sind in Streit mit uns!





Sie werden uns ab nun bekämpfen!

Elfenkönigin:

Warum sollten sie das tun?





Ihr hattet doch noch nie Streit!

Alle:



(Sie rufen durcheinander, jede ihren Satz)
Elfenkönigin:

Halt, halt, sagt es mir noch einmal  -  aber einzeln!

1. Elfe:


Ein fremder Troll ist in die Wälder von 




Limerick gekommen!

2. Elfe:


Er hat sich mit dem braunen Wichtel angefreundet!

3. Elfe:


Er nützt ihn aus und macht ihn richtig schlimm!

4. Elfe:


Jetzt ist der braune Wichtel furchtbar faul geworden!

5. Elfe:


Er hilft nicht mehr bei der Arbeit mit!

6. Elfe:


Nachts strolchen die beiden in den Wäldern herum.

7. Elfe:


Sie sind boshafte Störenfriede  ----

8. Elfe:


und im Wichtelreich erzählt der braune Wichtel nur 



Lügen über uns!
Alle:



Noch nie haben wir den Wichteln Böses getan!

Elfenkönigin:

Beruhigt euch!





Es wird wohl einige Zeit dauern, bis ich euch helfen 



kann, aber ich hab da schon eine Idee.




Seid nicht mehr traurig, alles wird gut werden!





Kommt, lasst uns tanzen!





Das vertreibt eure schlimmen Gedanken!

Zu Beginn Seite 1 konnten die Elfen nicht bis zu Ende tanzen, jetzt wird der Tanz zu Ende geführt, dann gehen alle in Tanzschritten von der Bühne.

STICHWORT MUSIK: TANZ DER ELFEN
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      ELFENTANZ
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     Musik: G. K. Stanek
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Die Elfen sind fortgetanzt, der letzte Ton ist verklungen.
Eine alte Frau, Mollys Mutter, kommt mit Stock, Umhang und Strohhut auf die Bühne. Ihr Name ist Dolly.

Dolly:


Das war ein kluger Rat von meiner lieben Freundin,





der Elfenkönigin.





Tanzen lockert das verspannte Gemüt





und die verspannten Gedanken!





Jetzt sind ihre kleinen Elfen sicher für eine Weile 



fröhlich.





Obwohl   ---   lange wird dieser Frieden sicher nicht 



halten, denn der Troll und der braune Wichtel haben 



es   f a u s t d i c k   hinter den Ohren!





Unglaublich ist das.





Früher hat es nur unter den Menschen solche 




Quälgeister gegeben!





Wo kommen wir denn hin, wenn sich jetzt auch 




schon die Wichtel zu jedem Unfug anstiften lassen! 





Eines ist aber ganz sicher: 





So sicher, wie ich schon seit   J a h r e n   schlecht 



höre!





Deshalb muss ich ja auch mit mir selbst so schreien!





Meine Tochter,  - die Molly, - 




wird da nicht lange zuschauen können!





Und wie ich sie kenne, wird sie diesen beiden eine 



ordentliche Lektion erteilen!





Die kann nämlich  z a u b e r n!





Von   m i r   hat sie das alles gelernt!





Eine tüchtige Zauberfrau ist sie geworden!





Und ich bin stolz auf meine Molly!





STICHWORT MUSIK:





MEINE MOLLY WAR…..
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Mit zornigen Gebärden treten die Wichtel auf.
1. Wichtel:

Das ist wohl das Letzte!

2. Wichtel:

Sie haben uns den Eingang verstopft!

3. Wichtel:

Deshalb hätte es beinahe auch ein Unglück gegeben!

4. Wichtel:

Wir konnten uns nicht rechtzeitig vor dem 





Gewitter verstecken ---

5. Wichtel:

weil wir doch den ganzen Mist aus dem 





Höhleneingang wegtragen mussten!

6. Wichtel:

Und dann hat ganz nahe von uns ein Blitz 





eingeschlagen!

7. Wichtel:

Ein Glück noch, dass er uns nicht getroffen hat!

8. Wichtel:

Und zu all dem streiten  d i e  noch alles ab!

1. Wichtel:

Aber eines sage ich euch!




Wir werden den ganzen Mist einsammeln und ihn 



den Elfen vor die Füße werfen!





Dann werden sie ihre Taten nicht mehr leugnen 




können!





Und  d a n n  gibt es Krieg!

Alle:



Ja, dann gibt es  W i c h t e l k r i e g!

STICHWORT  MUSIK: WIR WERDEN  SIE  BEKÄMPFEN
Alle gehen nun zum Singen näher an den Bühnenrand und fassen sich mit den Händen an den Schultern.
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Molly:


(Betritt mit einer Blume in der Hand die Bühne und





rupft ein Blatt nach dem anderen aus.)





Soll ich, soll ich nicht  --  soll ich, soll ich nicht  --





soll ich, soll ich nicht  --  soll ich, soll ich nicht  --




Soll ich, soll   -------------

Elfenkönigin:

(„Schwebt“ heran.)





Natürlich sollst du!

Zauberfrau: 

Haaaaa! - - 





Hast du mich jetzt erschreckt!

Elfenkönigin:

Sorry, meine liebe Molly  -  das tut mir leid,




aber ich brauche ganz dringend deine Hilfe!

Molly:


Was liegt denn an?





Ich habe gerade selber ein Problem!

Elfenkönigin:

Kann ich dir dabei helfen?
Molly:


Nein – ich glaube nicht!




Ich überlege mir nur, ob ich den braunen Wichtel 



und den schlimmen Troll ein   k l e i n   w e n i g   





verwandeln soll!

Elfenkönigin:

Das ist ja wunderbar, genau darum wollte ich dich 



bitten!

Molly:


So, so   --  aber die Sache hat einen  k l e i n e n  





Haken!





Ich habe  s o  lange nichts mehr zaubern müssen, 





und meine, da hab ich wohl einiges verlernt!

Elfenkönigin:

Versuch es trotzdem!





Bitte!





Das ist die einzige Möglichkeit, 




wie den Elfen und Wichteln noch zu helfen wäre!

Molly:


Wenn du meinst  -  





für dich werde ich mir die größte Mühe geben! Elfenkönigin:

Oh, das ist wunderbar!





Ich danke dir!





(Leichtfüßig tanzt sie davon.)

Molly:


Na, dann ist es fix, 





dann brauch ich’s mir wenigstens nicht auszuzählen!





(Sie legt die Blume in ihren Korb und kramt 




herum.)
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Dann will ich einmal sehen, was mir dabei helfen 



kann!





Ich brauche einen  ---  Zauberstab  ---  ein Stück




Holz   ---   e i n e n  Zweig  ---  und ein bisschen 




H a r z !





Nun kann es losgehen!





Zauberstab, bewege dich!




Fang den Wichtel ein!





Klein, wie dieses Stückchen Holz





soll ab jetzt er sein!





Auf vier Füßen, wie die Maus





läuft er flink umher,





aber lügen und betrügen 





kann er niemals mehr!





Und den widerlichen Troll





klebe an den Baum!





Vorbei mit Schabernack und List –





Aus ist´s mit dem Traum!





(Eine Weile bleibt sie still sitzen, dann räumt sie den 



Korb ein und steht auf.)




Ha  -  war das anstrengend!





Jetzt wird bei den Elfen und Wichteln schnell





wieder Frieden einkehren!





(Sie geht Richtung Ausgang, da hört sie dröhnendes 



Getrampel hinter sich. Ein großes Ungeheuer mit 



acht Beinen kommt hinter ihr her.)




Hiiilfe!




Was ist  d a s   denn?





Ui, da muss ich irgendwas falsch gemacht haben!





Schnell muss ich mich verstecken, sonst trampelt es 



mich nieder!

STICHWORT  MUSIK: ALLES IST SO WINZIG KLEIN
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Ungeheuer:

Weglaufen!------




Schnell weglaufen muss ich! ------




Aber wohin?-------




Wieso kann ich nicht laufen?





Meine Beine sind ganz schwer!





Wichtel!-----




Wiiichtel!-----




Wo seid ihr?





Niemand antwortet!





Nichts wie weg von hier!





Nichts  -  wie  -   weg von hier!





Nichts wie weg von hier!





Nichts wie weg von hier!
Trolly:


(Kommt zitternd auf die Bühne)





Troooo-oll  - brauner Wiiiiichtel!





Ich habe ein Ungeheuer gesehen!





Ich fürchte mich!





Kommt endlich her, ihr müsst mich doch 





beschützen!





Hiiilfe!!!!





Troll, du bist doch mein Bruder!  ----





Brüder müssen ihren Schwestern helfen, wenn sie in 



Not sind!  --------





(Sie wird zornig)




Und wenn du mir nicht hilfst, verpetze ich dich ganz 



sicher! --------





Dieser blöde, braune Wichtel!





Immer muss er mir meinen Bruder wegnehmen!





Ich gehe jetzt   ---  sie kommen ja doch nicht!
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Nun hört man die Stimme des Trolls.

Troll:


Brauner Wichtel!------





B r a u n e r  W i i i c h t e l !----




Komm zu mir und mach mich hier los! ----




So hilf mir doch!





Du bist doch mein Freund  ----  oder?




(Er wird zornig)




Verflixt und zugenäht!!!!





Rück schon an, ich bin ganz sicher, 





dass du mich hörst!





So eine Unverschämtheit!





Der lässt mich hier festsitzen  --- feststehen ---





was ist denn da überhaupt looooos?





(Er wird weinerlich)





Was ist los mit mir?




Ich schlafe doch nicht!





Ich bin ganz munter!





Aber vielleicht sollte ich schlafen.





Und wenn ich wieder aufwache, ist alles wie früher!





Schlaf gut, Troll!





Schlaf guhuhuhut!!!





Huhuhuhuhuhuhuhu……












   27.
Je ein Bauer und eine Bäuerin betreten von links  A  und rechts  B die Bühne, sie treffen sich in der vorderen Mitte.
A 1:



Gut, dass wir euch hier treffen!

A 2:



Ja, wir müssen euch unbedingt etwas erzählen!





Es gibt eine Neuigkeit –

A 1:



aber eine  s c h l i m m e  Neuigkeit!

B 1:



Was denn für eine Neuigkeit –

B 2:



so sagt es schon!

A 1:



In unseren Wäldern soll es einen Riesen geben!

B 1:



Wer hat euch denn  d a s  gesagt?

B 2:



Hat ihn schon jemand gesehen?

A 2:



Gesehen nicht, aber  g e h ö r t  haben sie Ihn!





Er soll ganz fürchterlich brüllen, haben sie gesagt.





Aber das ist noch nicht alles!

A 1:



Auch ein Ungeheuer ist aufgetaucht!





Kein Mensch weiß, woher es gekommen ist.





Es hat einen Riesenappetit und frisst uns die Felder 



leer!

B 1:



Das hört sich ja schrecklich an!





Wie sollen wir das Tier verjagen?
B 2:



Oh Gott, da werden wir alle verhungern!





Kann uns denn da niemand helfen?

Vor dem Bühneneingang links hört man schweres Gestampfe und Gebrüll.

Ungeheuer:

Hunger!   H u n g e r !!

B 1:



Ach du liebe Güte – das wird es sein!





Machen wir schnell, dass wir fortkommen!

Alle:



Schnell, schnell weg von hier!

STICHWORT  MUSIK: WAS GIBT ES HEUT ZU FRESSEN
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Mit dem letzten Refrain geht das Ungeheuer von der Bühne.

Vorsichtig schleichen die Bauersleute A1 und A2, B1 und B2 heran.

Sie bleiben stehen und schauen genau dorthin, wo das Ungeheuer „gefressen“ hat. Mit offenem Mund schütteln sie entrüstet den Kopf, erst dann sprechen sie.

A1:



Das ist   ---   das ist   ---  





ich weiß nicht, was ich sagen soll!

A2:



Das ganze Feld ist niedergetrampelt und 





nieder gefressen --- schaut euch das doch an!

B1:



Eine Katastrophe ist das   ---   eine R i e s e n 




Katastrophe!

B2:



Und   w i r  haben das Vieh gesehen!





Mir schlottern jetzt noch die Knie!

Alle:



Ja, die Knie schlottern uns!
A1:



Das soll einen aber auch nicht wundern!

A2:



Da würden sogar dem König von England die Knie 



weich werden!

B1:



Und uns erst recht  -----

Alle:



und uns erst recht!

B2:



Wir müssen alle anderen warnen!





Wir müssen uns beraten, was wir tun sollen!

A1: 



Ja, du hast recht!





Genau so machen wir´s!

Alle:



(Während sie von der Bühne gehen)





G e n a u  s o  machen wir´s!

Der Hirte mit seinen Schafen kommt auf seinem Wanderweg zurück.
Erst hört man nur eine Melodie, einzeln laufen (springen) die Schafe auf die Bühne, hinterher geht der Hirte und so wandern sie auf der Bühne herum, die Schafe machen genau, was er singt.

STICHWORT MUSIK: EINEN FESTEN WANDERSTOCK
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Der Hirte hatte sich während des Liedes zu den Schafen gesetzt, jetzt steht er auf und spricht mit ihnen.

Hirte:


Kommt, meine kleinen Wollknäuel.





Hier gibt es nicht viel abzuweiden und der Bauer 





hat wohl auch schon sein Feld abgemäht!  ----




Komisch ist das!  ----




Mir kommt das  v i e l  zu früh vor.





Hier in dieser Gegend waren wir doch immer gern.





Irgendetwas kommt mir anders vor.

Schafe:


Bäh --- bäh  ---

Hirte:


Man könnte sich beinahe fürchten!

Schafe:


Bäh --- bäh  --- bäh --- bäh  ---

Hirte:


Welche Richtung sollen wir denn nun eigentlich 




gehen?

Schafe:


Bäh --- bäh  --- bäh --- bäh  --- bäh --- bäh  ---





(Sie laufen links, rechts, kreuz und quer)

Hirte:


Nein, nein, steht still!

Schafe:


Bäh --- bäh  ---





(Sie stehen still und schauen auf den Hirten)

Hirte:


So wird das nichts.





Wir gehen zurück, da finde ich noch schöne Plätze 



für euch.





(Er hält die Flöte an den Mund, geht von der Bühne,





die Schafe hinterdrein und blöken leise, bis sie 




draußen sind.)

STICHWORT MUSIK: FLÖTENMELODIE

32.


FLÖTENMELODIE
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Der Riese wird voraussichtlich aus einer ca. 2m großen Pappkartonfigur dargestellt, überzogen mit demselben Stoff wie das Kostüm des Trolls.

Diese Figur wird von hinten gehalten und gespielt. Sobald die Flötenmelodie zu Ende ist, kommt er in die vordere Bühnenmitte.
Riese:


Wer hat mir bloß dieses   B ä u m c h e n   an





den Rücken geklebt?





Wenn ich   d e n   erwische   !!!!!!!   -----





Zermalmen werde ich ihn!





Und überhaupt  ---  ich habe mir noch nie etwas 




gefallen lassen!




Und jetzt schon gar nicht!





Wenn ich nur meinen Freund, den braunen Wichtel 



finden könnte!





Vielleicht könnte der mich von dieser Last befreien!





B r a u n e r  W i i i i c h t e l !!!!!!




Das hat er jetzt sicher gehört!





Ich gehe ihn suchen.





Irgendwo   m u s s   er doch sein!





(Er wird in Richtung Bühnenausgang 
weiter 




geschoben)

STICHWORT  MUSIK: ICH BIN GROSS, ICH BIN STARK
Er singt nochmals beide Strophen und verschwindet.
Dann kommen zugleich vom linken Eingang A die Wichtel,

vom rechten Eingang B die Elfen und stellen sich in streitsüchtiger Haltung schräg gegenüber. Sie werfen sich alles Mögliche an schlimmen Taten vor.

Alle Wichtel:

Ihr seid also tatsächlich gekommen!





Ihr traut es euch zu, uns in die Augen zu sehen!





Vor Scham solltet ihr euch in den Erdboden 




verkriechen!

Alle Elfen:


Wir sind uns keiner Schuld bewusst!





Wir haben euch   n i e   Schaden zugefügt!
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Alle Wichtel:

Und ob ihr uns Schaden gemacht habt!

1. Wichtel:

Am Anfang waren es noch kleinere Bosheiten!

2. Wichtel:

Später wurden die Bosheiten  i m m e r  größer!

3. Wichtel:

Und jetzt habt ihr uns gar noch unseren Eingang 




verstopft!

4. Wichtel:

Das war ganz   g e m e i n   von euch!

5. Wichtel:

Wir konnten nicht rechtzeitig vor dem Unwetter 




flüchten.

6. Wichtel:

Und ein Blitz hat ganz nahe von uns eingeschlagen!
7. Wichtel:

Fast hätte er einen von uns getroffen!

8. Wichtel:

Das  k ö n n e n  wir euch nicht verzeihen!

Alle Wichtel:

Deshalb werden wir kämpfen!

Alle Elfen:


Das stimmt alles nicht!

1. Elfe:


Da hat jemand tüchtig gelogen!

2. Elfe:


Ihr selbst habt uns Unrat vor den Eingang geworfen!

3. Elfe:


Wir mussten hart arbeiten, alles wieder 





wegzubringen!

4. Elfe:


Und ganz schmutzig wurden wir dabei!

5. Elfe:


Unsere zarten Kleidchen haben darunter gelitten!

6. Elfe:


Und außerdem  ---   wo ist denn euer brauner 




Wichtel?

7. Elfe:


D e r   hat doch den ganzen Unfrieden angezettelt!

8. Elfe:


Mit dem Troll ist er immer herumgelaufen!
Alle Elfen:


Das wissen wir ganz genau!

Alle Wichtel:

Ha, ha, ha, ein  T r o l l !





In unseren Wäldern ist doch gar kein Troll!





Und unseren armen, braunen Wichtel habt  i h r  





gefangen und eingesperrt!

Alle Elfen:


Haben wir nicht!

Alle Wichtel:

Habt ihr doch!

Alle Elfen:


Haben wir nicht!

Alle Wichtel:

Habt ihr doch!

Alle Elfen:


H a b e n   wir nicht!

Alle Wichtel:

H a b t   ihr doch!

STICHWORT MUSIK: KRIEGERISCHER TANZ
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    KRIEGERISCHER TANZ
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Gegenüberstehend, wie in der schrägen Ausgangsposition, sehen sie sich trotzig an.

Alle Wichtel:

Auch wenn ihr scheinbar genau so stark seid, wie 



wir, ihr seid trotzdem gemein und verrückt!





Jawohl, verrückt seid ihr!

Alle Elfen:


Sind wir nicht!

Alle Wichtel:

Seid ihr doch!

Alle Elfen:


Sind wir nicht!

Alle Wichtel:

Seid ihr doch!

Alle Elfen:


Sind wir nicht!

Alle Wichtel:

Seid  -  ihr  -  doch!
STICHWORT MUSIK: KRIEGERISCHER TANZ  (Wiederholung)
Alle Wichtel:

Für heute ist es genug!





Vielleicht glauben wir euch ein bisschen ----





aber wirklich nur ein bisschen!





Wir werden jetzt alle gehen!

Alle Elfen:


Auch wir gehen.





Wir wissen ja, dass wir im Recht sind!

Die Wichtel verlassen die Bühne bei Ausgang A, die Elfen bei Ausgang B.

Die Zauberfrau Molly betritt die Bühne.
Trolly  schaut neugierig aus einem Versteck hervor.

Molly:


Was hab ich denn nur falsch gemacht?





Ich komme einfach nicht darauf!





Ich zerbreche mir den Kopf  --





aber es will und will mir nicht einfallen!





(Das ist eine echte Limmerick Gedichtform):




Ich hatte doch niemals beim Zaubern Verdruss!





Ich wusste doch immer genau, was ich muss!





Doch bei diesen Tröpfen,





mit Stroh in den Köpfen,





hab´ ich mich blamiert und hab´ Ärger zum Schluss!





Ich muss dahinter kommen! 
              39.









Trolly geht in die Bühnenmitte, wenn Molly weg ist.

Trolly:

        (Ungläubig)





Eine  Z a u b e r i n  war das! 





Was meint die denn bloß?





Das möchte ich nur  a l l z u g e r n e  wissen!





W e r  soll da   S t r o h   im Kopf haben.





Ha, ha, da könnte sie ja glatt von meinem Bruder 




und dem braunen Wichtel sprechen!





Die sind   b e i d e     s t r o h d u m m   -   





weil sie mir immer davonlaufen!





Aber da  -  da raschelt es doch hinter mir  -





Ich muss mich verstecken!





Hier ist man sich ja nirgends mehr sicher!

Von Seite A kommt nun der Riese und von Seite B das Ungeheuer. In ca. zwei Metern Entfernung bleiben sie plötzlich stehen.

Riese:


Heee, was bist denn  d u ?

Ungeheuer:

Heee, ich weiß nicht genau, was ich bin!





Und wer bist  d u ?

Riese:


Ich bin ein  R i e s e  !





Ich bin groß und stark und wild -





und jeder sollte sich vor mir  f ü r c h t e n !

Ungeheuer:

Ich bin aber auch groß und stark und wild, deshalb 



fürchte  i c h  mich sicher nicht!




Und außerdem könnte ich schwören, 





dass ich dich schon einmal gesehen habe!





Du siehst nämlich aus, wie ein riesengroßer Bruder 



von meinem Freund, dem Troll!

      40.

Riese:


Ich  b i n   ---   ich   w a r   der Troll, 





aber jetzt bin ich ein Riese!





Jetzt   f ü r c h t e   dich schon endlich!  ----





Was hast du vorher gesagt?

Ungeheuer:

Ich hab gesagt, dass du ausschaust wie ein 





riesengroßer Bruder vom Troll!

Riese:


Ja  --  nein  ---  noch was anderes hast du gesagt!

Ungeheuer:

Ich hab gesagt von meinem Freund, dem Troll.

Riese: 
 

Jaaa   ---  genau  d a s !





Dann bist  d u  gar der braune Wichtel?
Ungeheuer:

Ich   w a r   der braune Wichtel.





Aber was ich jetzt bin, weiß ich eben nicht!

Riese:


D u   bist der braune Wichtel 





und   i c h   bin der Troll!





Na, endlich hab ich dich gefunden!

STICHWORT MUSIK: DIE BESTEN FREUNDE 

(Nur erster Teil 2 mal)
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Wenn Molly auf Seite 34 die Bühne betritt, schaut Trolly neugierig aus einem Versteck hervor und geht in die Bühnenmitte, wenn Molly weg ist.

Trolly:


(Ungläubig)





Eine  Z a u b e r i n  war das! 





Was meint die denn bloß?





Das möchte ich nur  a l l z u g e r n e  wissen!





W e r  soll da   S t r o h   im Kopf haben.





Ha, ha, da könnte sie ja glatt von meinem Bruder 




und dem braunen Wichtel sprechen!





Die sind   b e i d e     s t r o h d u m m   -   





weil sie mir immer davonlaufen!





Aber da  -  da raschelt es doch hinter mir  -





Ich muss mich verstecken!





Hier ist man sich ja nirgends mehr sicher!

Von Seite A kommt nun der Riese und von Seite B das Ungeheuer. In ca. zwei Metern Entfernung bleiben sie plötzlich stehen.
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Ungeheuer:

Und was machen wir jetzt?

Riese:


Du könntest mir das Bäumchen von meinem Rücken 



nehmen!

Ungeheuer:

Geht nicht  -  sag mir was anderes!

Riese:


Wir ziehen durchs Land und machen überall Ärger!

Ungeheuer:

D a m i t   bin ich einverstanden, das geht!





Und allen jagen wir Angst und Schrecken ein!





D u   als wilder Riese  





Und   i c h   als   g e f ä h r l i c h e s  Ungeheuer!

Riese:


Das wird ein Vergnügen!

Ungeheuer:

Ja, aber vorher muss ich mir Futter suchen!





Ich könnte ein ganzes Feld samt der Erde 





verschlingen und überhaupt  a l l e s  was mir 




zwischen meine scharfen Zähne kommt!




Hee  -  darf ich meine Zähne an dir ausprobieren?

Riese:


Neiiin!!!  Wage es ja nicht!!!!




Da gehe ich schon lieber mit dir auf Futtersuche!

Ungeheuer:

Jippiiii! Endlich sind wir wieder zusammen!




(Beide gehen bei B hinaus.)

STICHWORT MUSIK: DIE BESTEN FREUNDE

(Nur erster Teil 1x)

Eine fröhliche Gesellschaft kommt laut schwatzend auf die Bühne, sie tragen Jausenpakete und Getränke mit sich. 
1.



F e i e r a b e n d!





Wie schön, 




dass wir ihn heute draußen verbringen können!

2.



So herrlich warm ist es, 





und der Tag ist schon  v i e l  länger!
3.



Seit heute Früh freu ich mich schon darauf!

4.



Jetzt haben wir genug Zeit zu essen und zu trinken,





zu singen und zu tanzen!

44.

5.



Wir können bleiben, bis der erste Stern aufgeht!





Und jetzt werde ich gleich einmal in mein saftiges 



Brot beißen!

6.



Und ich werde von meinem kühlen Saft trinken!





Auf euch alle!

7.



Lasst es euch alle  g u t  schmecken!

Nun schauen der Riese und das Ungeheuer ein großes Stück aus Eingang A hervor.

Ungeheuer:

Sollen wir gleich losstürmen?

Riese:


Nein, wir warten noch!

8.



In der frischen Luft schmeckt mir mein Brot gleich 




n o c h  besser!

9.



Mir auch!





Richtig übermütig könnte ich werden!

10.



Das werde ich nicht, das bin ich schon längst!




Ich trinke auf den wunderschönen Abend!

Ungeheuer:

Sollen wir jetzt losstürmen?

Riese:


Nein, wir warten noch immer!

11.



Wenn wir mit dem Essen fertig sind, werden wir  





t a n z e n !

12.



D a  bin ich auch gleich dabei!
13.



Ich auch, meine Beine fangen gleich von selber an!
14.



Meint ihr, dass wir unsere Tänze nicht über den 




kalten Winter verlernt haben?

Alle:



Sicher nicht!

Ungeheuer:

Aber  j e t z t    laufen wir los!?
Riese:


 Neiiin, so warte halt!

Alle:



Aufstellung zum Tanz an den Frühling!

STICHWORT  MUSIK: TANZ AN DEN FRÜHLING
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Der Riese und das Ungeheuer haben sich während des Tanzes im Takt mitbewegt.

Nach dem Tanz setzen sich die fröhlichen Tänzer nieder und nehmen ihr Getränk in die Hand. Nachdem sie getrunken haben:

Alle:



Tanzen macht Durst!





Ein Hoch auf uns alle,





weil wir  n i c h t s   verlernt haben!

Riese:


J e t z t!!!!!!!




Macht, dass ihr fortkommt, ihr kleinen Kriecher!

Das Ungeheuer und der Riese setzen sich in Bewegung, Die Gruppe der Tänzer schreien erschrocken auf, springen hoch und flüchten.

Hinter ihnen drein stürmen johlend der Riese und das Ungeheuer.

Wenn nach einer Weile alles still ist, kommen von Seite A Molly, von Seite B ihre Mutter Dolly. Beide kramen suchend in einem Korb und setzen sich weit voneinander auf den Boden.
Molly:


Da war doch immer alles herinnen, was ich 





gebraucht habe!





Siebenundzwanzig Dinge waren es  -





und jetzt kann ich nur sechsundzwanzig zählen!





Durch meinen Fehler ist jetzt alles noch schlimmer 



geworden!





Ich werde wohl meine Mutter fragen müssen!

Dolly:


Da hat meine Molly irgendetwas falsch gemacht!





Ich werde ihr helfen müssen!





Der Riese und das Ungeheuer machen  





u n e r t r ä g l i c h e n   Schaden!




Und es ist auch gar nicht gut, wenn Wichtel und 




Elfen im Streit leben.





Das ganze Gleichgewicht wird damit gestört!





(Sie steht auf)





M o l l y  -  wo bist du!!!

Molly:


(Sie springt auf)




Mutter  -  meine liebe Dolly!
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Gerade habe ich daran gedacht, dass ich deine





Hilfe brauche!





Mir ist aus Versehen etwas fürchterlich Schlimmes





passiert!

Dolly:


Ich weiß es schon!





Da werden wir mächtig zusammen helfen müssen!

STICHWORT  MUSIK: EIN RIESE UND EIN UNGEHEUER
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49.
Dolly:


Siehst du, mein Kind, deshalb werden wir jetzt 




zusammen helfen, dann hat das Unglück bald ein 




Ende!
Molly:


Da fühle ich mich gleich wieder besser!





Ich habe so ein schlechtes Gewissen gehabt!

Dolly : 


Komm jetzt, ich glaube, wir müssen da ein 





besonderes Süppchen brauen!





(Sie gehen beide zum Ausgang A)





Und ich garantiere dir, es wird den beiden

 



s c h m e c k e n!

Der Hirte kommt noch einmal mit seinen Schafen, er weist sie auf einen sicheren Platz, stellt sich in die Mitte der Bühne und nimmt seine Flöte.
STICHWORT MUSIK: FLÖTENMELODIE

Bald schon hört er den Riesen brüllen.

Riese:


Ich will schlafen!!!





Hör sofort auf mit dem Gedudel!

Hirte:


Ach, hab ich dich wach gemacht?





(Er spielt weiter)

Riese:


Aufhören!!!





Aufhören hab ich gesagt!





Sonst breche ich dir deine Flöte ab!





Schlafen will ich!

Hirte:


Und ich will mit dir reden!

Riese:


Nein!

Hirte:


Doch!





Steh auf und rede mit mir!

Riese:


Nein!

Hirte:


Gut, dann spiele ich mir mein Liedchen wieder!

Riese:


Nein!





Mach das  j a  nicht!





Davon kriegt man ja Flöhe in den Ohren!





Da steh ich schon lieber auf!
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(Hinter der Baumkulisse sieht man seinen Kopf und 



die Hände.)






Was willst du mit mir reden!?
Hirte:


Dein Riesenvieh
 frisst allen Bauern die Ernte auf! Riese:


Es  -  es hat ja auch immer Hunger!


Hirte:


Aber die Ernte gehört den Bauern!
Riese: 


Heee!

Meine Untertanen knien sich nieder, 

wenn sie mit mir sprechen wollen!

Hirte:


Untertanen?

So groß, wie dein Kopf ist, so dämlich ist er auch! 

Riese:
Na, hör mal, du kleiner Wicht!





Was fällt dir ein, so mit mir zu reden?





Ich mache mir alles untertan  -  sogar den König!

Hirte:


So, so, sogar den König –





deshalb bist du noch lange nicht groß!





Kannst du dir die Sonne untertan machen?

Riese:


Nein.

Hirte:


Und den Mond, und die Sterne  -





kannst du über sie bestimmen?

Riese:


Nein  -  das kann doch niemand!

Hirte:


Dann bist du genau so klein, wie ich!





Ich gebe ja zu, vielleicht hast du mehr Kraft als ich.





Aber das wäre ja auch kein Kunststück.





(Er deutet mit der Hand an den Kopf)





Hier muss man stark sein.




Kannst du das verstehen?

Riese:


Nnn  --  jjja  --  ich glaube ich weiß, was du meinst.

Hirte:


Gut, dann ist ja noch nicht alles verloren!

Dann nimm doch deinen großen Trampler und suche dir woanders Futter für ihn!

Und hör endlich auf, immer so laut herumzubrüllen!

Riese:


Ha, du kleiner Knülch!




Was willst   d  u   schon dagegen machen?

Hirte:


Willst du es   w i r k l i c h    h ö r e n, was ich 




dagegen machen kann?

Riese:


Oh, ---  nein, ---  lasse ja die Flöte weg!
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Hirte:


So, dann hast du mich also verstanden!





Jetzt kannst du weiterschlafen.





Und denke daran – ich kann viele Lieder spielen!

Riese:


(Er verschwindet wieder und schimpft noch)





So etwas muss man sich gefallen lassen!





So eine Riesenfrechheit!

Hirte:


Ich hab mir doch gleich gedacht, dass so ein 




boshafter Kerl keine Musik verträgt!





Kommt, meine Schafe, wir gehen wieder.

Trolly betritt die Bühne.

Trolly:


Mir schwirrt der ganze Kopf!





So viele unglaubliche Dinge sind mir mein ganzes 



Leben noch nicht passiert!





Ein brüllender Riese --- und so ein Vielfraß von 




Ungeheuer ---





und ich weiß noch immer nicht alles! ---





Dabei ist es doch so:





Wenn man nur genug neugierig ist, erfährt man auch 





meistens alles, was man wissen will!





Deshalb bin ich den beiden Dummköpfen auch 




lästig!





Wer immer schlimm ist,  w i l l   ja auch nicht, dass 



man ihm auf die Schliche kommt.





Und die beiden Zauberfrauen gehen mir auch nicht 



aus dem Kopf!





Ich habe da einen Verdacht!





Könnte es sein, dass ---------------------

STICHWORT MUSIK: KÖNNTE ES SEIN
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Trolly:


Wenn das wirklich so ist, geschieht es ihnen  g a n z 



r e c h t!

Von Seite B kommen Dolly und Molly wieder. Sie tragen ein Gefäß mit sich, aus dem ein Licht leuchtet und stellen es genau in Bühnenmitte ab.

Dolly:


So, mit diesem „seid  wie  vorher“ Süppchen





werden wir die beiden schon  k l e i n  kriegen!

Molly:


Ich glaube fest daran, dass wir das Richtige gemacht 



haben!

Dolly:


Was heißt hier  „g l a u b e n „  ich   w e i ß   es ganz 



genau!





Nur, weil du einmal einen Fehler gemacht hast,





musst du nicht unsicher werden!





Sie müssen es jetzt nur noch trinken!





Den  D u r s t  haben wir ihnen ja schon gemacht!





Sie werden nicht lange auf sich warten lassen!
Molly:


Gut, dann rufen wir jetzt die Elfen und die Wichtel,




damit sie auch alles sehen können!

Beide:


Elfen, Wichtel, kommt herbei,





Seht nun unsre Zauberei!





Seht, wer euch den Ärger macht, 





der euch Streit bringt Tag und Nacht!

Wichtel und Elfen kommen und stellen sich weit voneinander entfernt auf.

Alle schauen still genau auf das, was passiert.

Der Riese und das Ungeheuer trampeln herbei.
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Riese:


(Er brüllt)





Was hab ich doch für einen Riesendurst!!!!





(Er wird leiser)





Oh, ---  ich soll ja nicht so brüllen, sonst kommt 





d e r  wieder und quält mich mit seiner Flöte!





Aber durstig bin ich trotzdem!

Ungeheuer:

Ich auch, lasse mich vorher trinken!





Oh, so ein schönes Wasser hab ich noch nie 




getrunken!

Riese:


Ich hab aber vorher gesagt, dass ich durstig bin!





Pass lieber auf, sonst schüttest du alles um!





Also, ich trinke zuerst!

Molly:


(Sie läuft hin)





Warte, ich helfe dir!





Mit dem Baum am Rücken 





kannst du dich nicht bücken!

Riese:


So sind mir meine Untertanen willkommen!





Mhm, schmeckt das  g u t!

Molly:


Und  jetzt kannst   d u   trinken! 

Ungeheuer:

Ist   d a s   lecker!

Riese und Ungeheuer:  





Hhhhhhh?





Was rumort da so in meinem Bauch?





Was kribbelt da so in meinen Füßen?





Was dröhnt da so in meinem Kopf?





Ich laufe weg, ich laufe weg!





(Sie laufen hinter die Bühne, dort blitzt und kracht 



es, dann kommen brauner Wichtel und Troll 




zurück und schauen erschrocken.)

Molly und Dolly:
Es hat geklappt! (Sie fallen sich um den Hals.)




E s   h a t   g e k l a p p t!!!

Alle Wichtel:

Also  -  ihr seid das wirklich gewesen?





Ihr habt uns so belogen?






Das hätten wir nie von dir gedacht, brauner Wichtel!





Wegen dir und dem dummen Troll haben wir unsere 



Freundschaft zu den Elfen verloren!





Die werden uns das  n i e   verzeihen!














55.

Alle Elfen:


Doch, wir verzeihen euch!

Elfenkönigin:

Aber ihr hättet wissen müssen, dass wir euch 




niemals solchen Schaden zugefügt hätten!





Und ihr sollt uns ab jetzt immer vertrauen!

Alle Wichtel:

Das werden wir!





(Sie ziehen eine Blume hervor, gehen zu den Elfen



und knien sich nieder.)




Nehmt diese Blume für unser Versprechen!





(Nun gehen sie zurück zum Troll und zum braunen 



Wichtel)

Brauner Wichtel:
Troll, wir müssen deine Schwester wieder finden!

Troll:


Hast ja recht, auch wenn sie lästig ist und furchtbar 



neugierig   -    ich will sie doch wieder bei mir 




haben!





Trolly! Trooo-olly!

Trolly:


Hier bin ich!





Bin ich froh, dass ich euch wieder gefunden habe!

1. Wichtel:

Na, wen haben wir denn  d a !





Da ist ja noch so ein Troll  -





Und gar mit einer rosaroten Masche!





Bist du womöglich auch so ein Missetäter?

Trolly:


Nein, das bin ich ganz sicher nicht!

1. Wichtel:

Gut.





Und  d u  brauner Wichtel,

du wirst zur Strafe für deine Untaten 25 Paare 

Kinderschuhe nähen!





Und  d u  Troll – entweder du verschwindest von 




hier oder du lernst so zu leben, wie wir das tun!





Hier bei uns gibt es keine bösen Scherze!
Troll:


Lieber will ich hier bleiben – auch wenn es 





langweilig wird!

Alle Wichtel:

Bei uns gibt es keine Langeweile, das wirst du schon 



irgendwann begreifen!

STICHWORT MUSIK:  EIN RIESE UND EIN UNGEHEUER

Vierte und fünfte Strophe:
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Doch einmal tranken sie in ihrer Gier




von einem wunderbaren Elixier,




es war genau auch  für die zwei gemacht




und es hat gekracht, und es hat gekracht




der Zauber war zum  Glück vollbracht.



Der Riese und das Ungeheuer sind




verschwunden, schneller als der Abendwind,




Die Menschen konnten wieder fröhlich sein,



und im Sonnenschein und im Sonnenschein




an ihrem Leben sich erfreu´n!

**********************************

-me-





� HYPERLINK "http://www.kikuku.at" �www.kikuku.at�					          gertrude.stanek@hotmail.com








